
18 Landhaus 19Landhaus

Fo
to

s:
 K

at
ja

 S
ch

en
k/

Pr
od

.: 
M

ar
io

n 
St

ie
gl

itz
, S

tü
ck

gu
t/

B
rit

t 
Sc

hi
lli

ng
 (

6)
 

A n der ganzen Wand der Freiburger Werk-
statt stapeln sich Gepäckstücke, denen 

man ihre abenteuerlichen Geschichten ansieht. 
Abgegriffene Aufkleber an einem Lederkoffer er-
innern daran, dass er seinen Besitzer früher nach 
Helsinki, Venedig und Teheran begleitete. Ein an-
derer Koffer hütet im Inneren eine vergilbte Pack-
liste, vor vielen Jahren sorgfältig mit Füllfeder ge-
schrieben: „Drei paar Wollstrümpfe, Turnschuhe, 
Abendgarderobe.“ Welche Reise das Gepäck wohl 
einst unternahm?
 Die beiden Freunde Dominikus Probst und Lorenz 
Buchholz können sich für solche Gedankenspiele lei-
denschaftlich begeistern: „Neue Koffer sind langwei-
lig“, erklären sie einstimmig: „Die Stücke müssen  
einen besonderen Reiz haben.“ Ihr erstes Koffer- 
schränkchen entwickelten sie vor etwa einem Jahr 

Upcycling
Neben Kofferschrän-

ken gehören auch 
einzigartige Holzmö-

bel zum Sortiment.  
Die kleine Kommode 

besteht aus zwei  
aussortierten Schub-

laden auf französi-
schen Tischbeinen. 

Ein ehemaliger 
Plattenspieler-

Schrank wurde mit 
Tapeten-Dekor zur 

schicken Minibar 
umfunktioniert

 Alte Koffer
Zwei Freiburger Künstler gestalten  

Einrichtungsstücke aus nostalgischem Gepäck

Mit Tapeten in nostalgischen Mustern bekommen einige Koffer ein neues Innenleben – wie diese antike Schreibmaschinen-Box aus Prag  
Eine Stewardess begleitete dieses grüne Köfferchen einst rund um die Welt. Heute ist das Gepäck sesshaft und dient als Kommode

 In der Werkstatt stapeln sich Koffer und Schubladen. Dominikus sucht gerade die passenden Tischbeine für sein nächstes Werkstück

Kontakt & Infos
Die Freiburger Manufaktur kann  

nach Voranmeldung besucht 
werden: Tel. 01 72/7 64 09 02.

Die Möbel gibt es außerdem im  
Onlineshop und bei deutschlandweiten 
Ausstellungen. Weitere Informationen 

unter stueckgut.weebly.com

Kreatives Team
„Wir ergänzen uns  
wunderbar, denn wir  
beschleunigen und  
bremsen uns gegenseitig“, 
erklären Dominikus 
Probst (l.) und Lorenz 
Buchholz (r.). Großes 
Bild: Der alte Instrumen-
talkoffer erweist sich  
zugeklappt als ausgefalle-
ner Tisch, aufgeklappt 
als Stauraum für  
vielerlei Schätze

Erst mobil, dann Mobiliar:
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Jedes Unikat aus der Freiburger Manufaktur 
prägt eine einzigartige Geschichte

Echte Handarbeit
Welcher Koffer passt  
auf welche Füße? An  
dieser Frage tüfteln  
Dominikus und Lorenz  
lange herum. Auf  
Märkten und im Internet 
entdecken sie viele ihrer 
Rohlinge. Bild unten:  
Ein ehemaliger Näh- 
maschinenkoffer mit  
neuer Beinfreiheit

aus purer Schaffensfreude. Dominikus arbeitet 
eigentlich als Fernsehregisseur, Lorenz ist Musi-
ker und wie sein Freund ein passionierter Handwerker. Während ihr 
erster Prototyp noch wackelig mit einer Heißklebepistole zusammenge-
fügt war, perfektionierten beide schnell ihre Technik. Auf Trödelmärk-
ten stöbern sie originelle Tischbeine und Gepäckstücke auf, die sie in ihrer Werk-
statt auf dem Gelände der lokalen „Ganter“-Brauerei zu Neukreationen 
zusammenfügen. Dominikus kümmert sich meist um die Koffermöbel, Lorenz ver-
wandelt alte Schubladen in einzigartige Kommoden. Wenn das Wetter es erlaubt, 
arbeiten sie am liebsten auf dem Hof vor ihrem Materiallager. Ganz behutsam 
wird gebohrt, abgeschliffen und lackiert – an die zehn Stunden dauert es, bis ein 
Möbelstück fertig ist. „Von manchen Exemplaren mögen wir uns nach den vielen 
Handgriffen gar nicht mehr trennen,“ verraten sie lachend. Aber Koffer sind natür-
lich dafür gemacht, dass sie irgendwann wieder auf Reisen gehen …         M. Stieglitz

Detailfreude
Diese Schublade lag  
achtlos auf dem Sperrmüll, 
als Lorenz sie entdeckte. 
Mit einer selbst gebauten 
Verschalung in Mintgrün 
und farblich abgestimm-
tem Schrankpapier  
präsentiert sie sich heute 
wieder als schöner Blick-
fang. Ganz links: Koffer 
und Schubladen aus  
dem Fundus   

Nachschub 
gesucht

Wer zu Hause alte, 
hochwertige Gepäck-
stücke oder Schubla-
den findet, die er los-
werden möchte, kann 

sich gerne an die  
beiden Designer wen-

den. Nach Wunsch 
stellen sie auch  

Möbelstücke aus ei-
nem besonderen  

Erbstück her – zum 
Beispiel eine Kommo-

de aus Großvaters 
erstem Reisekoffer

Zeichen der Zeit
Den Lederkoffer mit 
historischen Grand- 
Hotel-Aufklebern 
stöberte Fernseh- 

regisseur Dominikus 
im Fundus der  

Bavaria Filmstudios 
auf: „Er wird noch 
einen neuen Boden 

und verstärkten De-
ckel erhalten, bevor 
es heißt, die passen-

den Beine zu finden.“

Mit Witz
Eine Werbe- 

Anzeigentafel der 
1960er-Jahre dient 

als Firmenschild. Die 
beiden Freunde  

haben ein Faible für 
alte Kuriositäten. Bei 
ihren regelmäßigen 

Ausstellungen setzen 
sie alle Werkstücke 
mit vielen außerge-
wöhnlichen Requisi-

ten in Szene

Liebhaberstücke
mit Gebrauchsspuren
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Innere Werte  
Dieser Stewardess- 

Koffer entzückt mit  
seinem eleganten  

Innenleben. Wo früher 
Seidenstrümpfe  

verstaut wurden, 
hängt heute die  
Lesebrille


